
Eine EMD-Umfrage deckte auf, [...]

Autor(en): Sigg, Hans

Objekttyp: Illustration

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 112 (1986)

Heft 30

PDF erstellt am: 28.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Rückzug an den Grossen Bärensee
Das zweitgrösste Land der

Erde - Kanada wird flä-
chenmässig nur von der Sowjetunion

übertroffen - dürfte in den
kommenden Monaten eine neue
Prospektorenwelle erleben. Im
Herbst ist es ja bekanntlich
besonders schön im nördlichen

nicht jeder Schweizer auch ein
schweizerischer Unternehmer,
wenn auch zum Leidwesen von
Herrn Bundesrat Furgler, der sich
mehr innovative Bürger aus
tiefem Herzen wünscht.

Wir werden uns jedenfalls
einmal in der Gegend des Great Bear
Lake im District of Mackenzie
nach einem kleineren Blockhaus
umsehen, wo wir «im Falle eines
Notstandes» die Geschäftslei¬

tung - mit Familienanhang
selbstverständlich - unserer jetzt
eiligst zu gründenden GmbH
bombensicher unterbringen
könnten.

Von Lukratius
Nordamerika und daher ideal
zum Prospektieren. Die als
Touristen willkommenen Besucher
aus Helvetien sind aber nicht, wie
ihre Vorfahren, aufs Erkunden
von Bodenschätzen am Klondike
River oben im Yukon Territory
aus, wo man die Nuggets noch
faustgross aus dem Wasser fischte;

die modernen Pioniere im
Nadelstreifenanzug und mit passendem

Aktenköfferchen assortiert,
verlassen nach ihrer Ankunft
kaum einmal - und wäre es auch
nur für eine Partie Golf- die City
von Montreal oder Toronto. Ihr
meist vornehm als privat getarnter

Besuch gilt ausgewählten
Adressen in besseren Geschäftsvierteln

dieser Grossstädte, wo
man bereits die Anliegen der
Westeuropäer zu kennen glaubt
und ohne Umschweife zur Sache
kommt - zum Handel mit
Réduits (nach Duden: einmal
bombensichere Verteidigungsanlage
im Kern einer Festung).

Im Zweiten Weltkrieg waren
das noch Immobilien mit eher
alpinem Charakter, deren Bezug im
Ernstfall natürlich der Elite des
Volkes vorbehalten gebheben
wäre, die ihre Familienangehörigen

vorsorglich bereits in
Höhenstationen evakuiert hatte, um die
engen menschlichen Bande auch
in Zeiten der höchsten Not pflegen

zu können, während das
Mittelland dem Feind hätte geopfert
werden müssen. Weil diese
Verteidigungsstrategie für den
anvisierten Dritten Weltkrieg als
antiquiert eingeschätzt wird, haben
sich die Reduittheoretiker auf die
Suche nach neuen Varianten für
Rückzugsoperationen gemacht.

Das Eidgenössische Departement

für Auswärtige Angelegenheiten

(EDA) stellt nicht in Abrede,

dass zwischen der Schweiz
und Kanada ein vertrauliches
Abkommen bestehe, welches
schweizerischen Unternehmen
im Falle eines Notstandes die
Möglichkeit eröffne, kurzfristig
ihren Rechtssitz nach Kanada zu
verlegen. Über diese Möglichkeiten

besteht ein Abkommen, das
vertraulichen Charakter hat.
Darum ist davon abzuraten, das
Departement mit freundlichen
Anfragen zu belästigen, wo man
vielleicht seinen Rechtssitz
aufschlagen könnte. Schliesslich ist

Eine EMD-Umfrage deckte auf, dass die Popularität der Schweizer
Armee in den letzten Jahren um einiges gesunken ist...
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